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[1653 n . März 6 . ] A
SCHREIBEN1 VOM [VERMITTLER IM BAUERNKRIEG, BEAT II . ] ZURLAUBEN,

[TAGSATZUNGSGESANDTER VON STADT UND AMT ZUG AN DEN
SCHIEDSVERHANDLUNGEN DER VI KATH. ORTE - VII AUSG. LU
- VOM 6 . bis 18 . MAERZ 1653 IN LUZERN] ^ AN [DEN TAG¬
SATZUNGSGESANDTEN VON URI ] OBERST, [SEBASTIAN PEREGRIN] 4
ZWYER, "GENERALCOMENDANT"

"Nach eigentlicher betraehtung der bishero gemachten anstatt 3 hiesiger Hand¬
lung j und angestelter formalitet bevorstehenden Judicatur Jn ersächung myner



1
instruction [von Stadt und Amt Zug ] undt in er-

wägung , was mier künftiger Zytt für Nachtheil erwachsen möchten hob ich Ur¬

sache Mynem Hochgehrten Herren diser myn entschuldigung , Zu ubersenden mit

höchster Pitt an myn stath , einen uss andern synen undergebnen Kriegs Räthen,

Zuo emambsen - könte mich den tag mynes Lebens , mit kheiner gnad hocher ob-

ligieren , dan Jch vor Augen hob , was mier [ in Stadt und Amt Zug ] unguots diser

sach wegen widerfahren Wirdt

Herr [ alt ] Statthalter [Michael ] S c h o r n o [ der Tagsatzungsgesandte von

Schwyz ] hat Zwahr glyche meynung , aber syn Vorige stell des Kriegs Raths mag

Jnne schirmen.

Wünsche dem H einen guoten Abendt . "

1 ) s . AH 74/98 das in Anm. 1 Gesagte 2 ) s . EA VI 1 , 144 (Nr . 88)

Original , mit Siegel - AH 74 , 275
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